
MTD-Austria 

Grüngasse 9 / Top 20 

A-1050 Wien 

+43 664 14 14 118 

office@mtd-austria.at 

www.mtd-austria.a 

ZVR-Zahl: 975 642 225  
 

 
 Seite 1 von 4 08.08.2019 

VON DER FÄHIGKEIT MENSCHEN DABEI ZU 

UNTERSTÜTZEN TROTZ EINER ERKRANKUNG EIN 

MÖGLICHST ERFÜLLTES LEBEN ZU FÜHREN! 

Für Diätologin Regina Gattinger wurde dieser Anspruch zur inneren 

Haltung ihrem Beruf gegenüber. Abseits von Medizin wurde ihr die 

kulinarische Tradition bereits in die Wiege gelegt und auch in ihrer 

Freizeit beschäftigt sich die Hobbysportlerin mit dem perfekten Dinner.  

Im elterlichen Gasthaus in Fahrafeld in Niederösterreich wurde ihr das Interesse 

für Kulinarik sprichwörtlich bereits in die Wiege gelegt. Vielleicht wurde gerade 

aus dieser Prägung heraus „Ernährungslehre“ im Rahmen ihrer 5-jährigen 

Ausbildung an der HBLA St. Pölten zu ihrem Lieblingsfach. Ihre damalige 

Professorin, die sie sehr inspirierte, brachte sie nachfolgend auf die Idee sich für 

den Beruf der Diätologin zu interessieren. Und so führte sie ihr weiterer 

Ausbildungsweg an die damals an das Krankenhaus St. Pölten angeschlossene 

2-jährige Diätschule. Das Universitätsklinikum St. Pölten sollte noch lange eine 

wesentliche Rolle in ihrer Biographie spielen, doch alles der Reihe nach erzählt.  

Das elterliche Gasthaus hat letztendlich ihr Bruder übernommen. Zuvor war sie 

aber eine der Ersten, die vegetarische Gerichte auf die Speisekarte gesetzt hat. 

„Grünkernlaibchen, die damals sehr gut angekommen sind“, ergänzt sie lachend. 

Das war einer der ersten Versuche mit gesunden Gerichten zu experimentieren 

und neue Geschmäcker auszuprobieren. Sie selbst zog es danach weiter in den 

medizinischen Bereich. 

 

 

 

 

Ihre Begegnung mit Toni Polster und der Weg zum ersten eigenen Marathon. 

Ihre erste berufliche Station war das Rehabilitationszentrum in Afflenz. Nicht im 

Rezept für den Karrierestart mit einkalkuliert, hatte sie ihr Heimweh. Also zog es 

sie bereits nach einem halben Jahr näher an die Heimat heran, in das Institut für 

sportmedizinische Beratung in der Südstadt bei Maria Enzersdorf.  
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Schmunzelnd erzählt Regina Gattinger von der ihr damals neuen Welt des 

Spitzensports und der lustigen Begebenheit, als sie den weltbekannten 

Fußballstar Toni Polster nach seinem Namen fragte. Schnell war ihr danach das 

Credo des Instituts klar „Wer hier arbeitet, muss sich mit der Welt der Sportler 

auseinandersetzen und auch selbst etwas mit Sport am Hut haben“. Und so kam 

es auch und entfachte in ihr die Begeisterung für Bewegung, Ausdauertraining 

und machte sie schlussendlich zur erfolgreichen Marathonläuferin. Ihr Wissen als 

Diätologin gab sie bereits damals in Form von vielen Vorträgen und Trainings 

auch an Hobbysportler weiter. Nach 1 ½ Jahren sollte sie ihr Weg zurück zum 

Startpunkt an das Universitätsklinikum St. Pölten führen. 

 

Ausbau der Diabetikerbetreuung 

Seit 1992 ist sie also nun bereits am Krankenhaus St. Pölten tätig – anfänglich war 

sie als Springerin in fast allen Stationen – von der Milchküche an der 

Kinderstation bis zur Onkologie – tätig. Nachfolgend entschloss sich Regina 

Gattinger zu einer Weiterbildung als Diabetesberaterin mit dem Ziel die 

Diabetikerschulung in St. Pölten auszubauen. Dies gelang nach ihrer ersten 

Karenz im Jahr 2001. Nachfolgend war sie 15 Jahre lang mit großem Engagement 

in der Diabetikerambulanz an der 1. Med. Abteilung des Universitätsklinikums 

tätig, weil gerade auch hier die Ernährung so ein wichtiges Thema ist. Es ist die 

Arbeit mit den Menschen, die so wichtig für sie sei, wie Regina Gattinger mit 

Nachdruck erzählt. 

2018 entschloss sich Regina Gattinger erneut neues Terrain zu betreten. Sie 

wechselte aus der Diabetikerambulanz zurück in das sogenannte Kernteam, um in 

20 Wochenstunden gemeinsam mit 12 KollegInnen die Stationen des 

Universitätsklinikums als Diätologin zu betreuen und begann zusätzlich für zehn 

Stunden am neu eröffneten PVE Böheimkirchen, dem Zentrum für medizinische 

und soziale Nahversorgung, zu arbeiten.  

 

Diätologie in der Primärversorgung 

Es war ihr eigener Hausarzt, der sie für die Tätigkeit als Diätologin in seinem neu 

gegründeten Primärversorgungszentrum begeistern konnte. Im PVE 

Böheimkirchen sind fünf praktische ÄrztInnen tätig, die ihre PatientInnen direkt 

zuweisen können. Der ganz große Vorteil für KlientInnen liege sicherlich darin, 

dass sie rasch und unkompliziert Beratung durch die benötigten 

FachspezialistInnen bekommen würden und Befunde bereichsübergreifend im 

Team der ExpertInnen besprochen werden könnten, erzählt Regina Gattinger. 
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Um ihren KlientInnen zeitlich möglichst flexible Termine zu ermöglichen, ist sie an 

einem Vormittag und einem Nachmittag in der Woche tätig. Es genüge nur eine 

Schaltstelle, um alle Termine für die PatientInnen zu organisieren.  

Anders als im Krankenhaus gehe es hier auch sehr stark um das Thema 

Prävention. Deshalb kämen auch verstärkt jüngere Menschen ins Zentrum. Es 

wäre sehr schön zu sehen, wie hier KlientInnen gut zur aktiven Mitarbeit 

motiviert werden können und sich begeistert einbringen. Zu den häufigsten 

Aufgabenstellungen – bis zu 80% – zähle jedenfalls die Gewichtsreduktion und 

dies oftmals in Verbindung mit Diabetes. Das Institut bietet die Möglichkeit für 

Betroffene am DMP Programm (Disease Management Program) teilzunehmen 

und gibt so die Chance eine kontinuierliche Betreuung nahe am Wohnort 

durchzuführen und hier in der Region die medizinische Versorgung 

bereichsübergreifend sicherzustellen.  

Über das 22-köpfige Team – bestehend aus ÄrztInnen, Diplomierten Gesundheits- 

und KrankenpflegerInnen, PhysiothearapeutInnen, PsychotherapeutInnen, 

OrdinationsassistentInnen und SozialarbeiterInnen – schwärmt sie und beschreibt 

sie alle als sehr kompetente und überaus nette KollegInnen.  

Dennoch gibt sie uns einige Anmerkungen für gut funktionierende Zentren mit 

auf den Weg. Je größer eine Primärversorgungseinrichtung wächst, desto 

wichtiger wird die interne Abstimmung der einzelnen SpezialistInnen, um 

weiterhin möglichst kurze Wege und Wartezeiten für PatientInnen anbieten zu 

können.  

Da sich beispielsweise fünf ÄrztInnen den Dienst im Zentrum teilen, wäre es 

wesentlich PatientInnen in der Terminabstimmung darauf aufmerksam zu 

machen. Auch ausreichend Parkplätze für das barrierefreie Erreichen des 

Zentrums nennt sie als Voraussetzung. Die Rolle der PVE-Manager, die dem 

Ärzteteam die Administration weitestgehend abnehmen könnten und so dazu 

beitragen, dass medizinische Ressourcen optimal eingesetzt werden könnten, ist 

ihrer Meinung nach unumgänglich. 

Besonders wichtig ist ihr die Interaktion im Team. Regina Gattinger erzählt, dass 

sie in regelmäßigen Zeitabständen direktes Feedback an die betreuenden 

ÄrztInnen gibt und besondere Fälle in bereichsübergreifenden Teamsitzungen 

besprochen werden könnten. Wesentliche Benefits würden sich daraus für die 

PatienInnen ergeben und Spitalsambulanzen sicherlich immer weiter entlastet 

werden. 

Als mögliches Erweiterungsgebiet ihrer Tätigkeit im Sinne der Präventionsarbeit 

skizziert Regina Gattinger das Angebot von Ernährungsberatung für Kinder bereits 

ab der Volksschule im Einzugsgebiet des Primärversorgungszentrums. 

Apropos Schulung: bereits jetzt leitet sie eine monatlich zusammentreffende 

Gruppe an PatienInnen, die gemeinsam an dem Ziel der persönlichen 

Gewichtsreduktion arbeiten. Sie selbst wünscht sich vermehrt Dialog mit 

KollegInnen, die in anderen Primärversorgungszentren tätig sind, um sich auch 

hier über Erfahrungen austauschen zu können.  

Die Begeisterung für Sport, vor allem für Laufen und Radfahren, sind Regina 

Gattinger geblieben, da Bewegung einen so wesentlichen positiven Beitrag für die 

Gesundheit leistet, wie sie unterstreicht. 
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Das (perfekte) Desaster Dinner 

In ganz anderer Form begleitet die Kulinarik Regina Gattinger auch in ihrer 

Freizeit. Sie ist Ensemblemitglied der Laientheatergruppe Fahrafeld, deren lange 

Tradition bis ins Jahr 1968 zurückreicht. In diesem Sommer stand sie zehn Abende 

lang mit der Komödie „Das (perfekte) Desaster Dinner“ von Marc Camoletti in der 

Bearbeitung von Michael Niavarani vor dem begeisterten Publikum. 

 

 

Das perfekte Dinner 

Von ausreichend Wasser trinken bis zu „chillen“ – also der Einhaltung der Siesta – 

reichen die Empfehlungen von Regina Gattinger, um gut durch die Hitze des 

Sommers zu kommen. Als Service verraten wir Ihnen hier eine Rezeptempfehlung 

für einen sommerlichen Salat, der jedes Abendessen zu einem perfekten Dinner 

macht: 

Wassermelonensalat mit Schafskäse für zwei Personen 

 Minze 

 1 unbehandelte Zitrone oder Limette 

 2 EL Apfelsaft 

 1 EL Balsamicoessig 

 Salz Pfeffer 

 500g Wassermelonenfleisch 

 70 g Rucola 

 100 g Schafskäse 

 100 g Hüttenkäse 
 

Zunächst für das Salatdressing die Minze waschen und hacken. Die 

Limettenschale abreiben und die Frucht auspressen. Danach den Apfelsaft mit 

dem Limettensaft, Essig und der Minze verrühren und abschmecken. 

Das Melonenfruchtfleisch würfelig schneiden und mit dem Rucola, dem Käse 

sowie dem Dressing vermischen und kalt servieren.  

Bon appetit! 


